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Wickel

auch Wickel und Kompressen entwickelt und

weitergegeben. Heute stossen die Wickel in

weiten Kreisen und in überraschendem Mass auf
Interesse.

Wickel sind eine Möglichkeit einfache
gesundheitliche Störungen aufnatürliche Weise
durchzustehen: «auf gesunde Art zu gesunden». Der
Wickel braucht Zeit Er kann nicht einfach so
nebenbei «eingenommen» werden wie z.B. ein

Medikament ErbrauchtZeitzurZubereitung und

zum Wirkenlassen. Diese Zeit kann eine schöne

Gelegenheit sein, sich einmal von den alltäglichen

Aufgaben und Verpflichtungen zu lösen

und sich eine Ruhepause zu gönnen - ein

aktiver Beitrag, um übermässige Beanspruchung
im Alltag auszugleichen. Ruhe, Entspannung und
«Bei mir sein» sind wichtige Heilfaktoren.

Zitate aus dem Buch: Wohltuende Wickel von

Maya Thüler

sf I

Wickel

Die Wickel sind Teil der Wasserheilverfahren

sowie der Kräuterheilkunde. Ihre Geschichte ist

alt Schon die Höhlenbewohner kannten die

Wirkung des kalten Wassers.

Die moderne Wassertherapie begann im 18.

Jahrhundert mit den Schweidnitzer Stadtärzten

Hahn, Vater und Sohn, die wieder auf die

Heilkräfte des Wassers hinwiesen. Vincenz
Priessnitz entwickelte die Wasserheilkunde im

19. Jahrhundert weiter. Ebenfalls im 19.

Jahrhundert, jedoch unabhängig von Vincent
Priessnitz, entdeckte Sebastian Kneipp die

Heilkräfte des kalten Wassers. Sebastian Kneipp
bekam Unterstützung durch den populärsten
Vertreter der Volksheilkunde, Kräuterpfarrer
Johann Künzle. Anfangs des 20. Jahrhunderts hat

Rudolf Steiner im Rahmen seiner Erweiterung der

Heilkunst aus geisteswissenschaftlicher Sicht u.a.

Bauchkompresse

© Aus dem Buch, Wohltuende Wickel mit freundlicher Erlaubnis der

Autorin

Interview mit Frau Anderegg

Kursleiterin zum Thema: Wickel während der Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett und für Säuglinge

Zur Person:
Susanna Anderegg-Rhyner, Jg. 53, Mutter von 3 Kindern, Krankenschwester,

Gesundheitsberaterin, Kursleiterin und Fachfrau für natürliche Heilwickel -und

methoden. Seit Jahren Ausbildung, Vertiefung und Weiterbildungen zum
Thema Heilwickel und natürliche Heilmethoden in der Frauenheilkunde.

sf: Wie muss sich eine Hebamme am besten

vorbereiten, wenn sie die Absicht hat
Wickel an ihrem Arbeitsplatz (Spital) oder in

der freien Praxis anzuwenden?
Frau Anderegg:

Als Kursleiterin mache ich immerwiederdie
Erfahrung, dass die Hebammen bereits ein

reiches Erfahrungswissen haben. Darum

prüfe ich und bitte auch die Kursteilnehmerinnen,

sich bewusst zu werden,
welches Erfahrungswissen sie bereits besitzen.

Vorteilhaft ist die Teilnahme am Grundkurs,

wo Grundsätzliches über Wickel gelernt
und geübt wird.

Zudem finde ich den Erfahrungsaustausch

unter den Berufskolleginnen äusserst

wichtig, und natürlich kann frau sich auch in

der Literatur umsehen. Wobei die Auswahl

über Wickel in der Geburtshilfe äusserst

gering ist.

Ich biete im SHV/FWBK und vereinzelt auch

in den Sektionen Wickelkurse mit den spezifisch

auf die Geburtshilfe/Wochenbett und

Säuglinge ausgerichteten Themen an, die

auf Maya Thülers Buch «Wohltuende
Wickel» aufgebaut sind, dazu gebe ich

eigene Ergänzungen auf A4-Blättem ab, die

auf das spezielle Fachgebiet «Geburtshilfe»

ausgerichtet sind.

sf: Welche Materialien müssen für die prakti¬

sche Anwendung zur Verfügung stehen?

Frau Anderegg:
Obwohl es bereits diverse Firmen gibt, die

fertige Wickeltücher anbieten, versuche ich

immer, mit den vorhandenen Ressourcen

(im Spital oder zu Hause)

zurechtzukommen, z.B. Wasser, Quark, Kartoffeln,

Kohl oder Kräuter. Dann verwende ich Stoff

aus Naturfasern, z.B. Frotteetücher / Waschlappen,

Stoffwindeln usw. Um die Wickel zu

fixieren, gibt es jede Menge von Möglichkeiten

wie z.B. Stirnband (Kopfwickel), BH

(Brustwickel), T-Shirt (Schultern oder Rücken),

enganliegende Unterwäsche (Becken) oder

Body und Leibchen bei Säuglingen.

Grundsätzlich muss der Wickel realisierbar

sein, Aufwand und Umstände sollen nicht
hemmend wirken. Und mit etwas Phantasie

findet sich für jede Körpersteile ein

Kleidungsstück, um den Wickel zu fixieren.

Die Wickel sollen ein schönes, harmonisches

Erlebnis sein, besonders im

Wochenbett, darum verzichte ich auf starke

Zutaten wie z.B. Zwiebeln und verwende
lieber milde Wickelzusätze.

sf: Was bewirken Wickel im allgemeinen?
Ist es «nur der Moment der Ruhe, das

Zeithaben für die Frau», oder sind es die

Wirkstoffe, die Linderung oder Heilung

bringen?
Oder im speziellen: Wo eignen sich Wickel

am besten, z.B. Ischias- oder
Rückenbeschwerden in der Schwangerschaft?
Schwierige Latenzzeit nicht portioaktive
Kontraktionen am Termin, die die Frauen

beim Schlafen hindern, als Vorbereitung des

Dammgewebes, zum Schonen oder
Intakterhalten des Dammes bei der Geburt

Beim Säugling und im Wochenbett

Brustprobleme, bei Milcheinschuss oder
Mastitiden.

Frau Anderegg:
Wesentliche Faktoren sind «der Moment
der Ruhe» oder «Zeit haben für die Frau»

und «Zuwendung geben», dann natürlich

die Wirkstoffe, die Temperatur und, speziell

beim Wickel: die Aufmerksamkeit wird
automatisch nach innen gelenkt. Wickel fördern

die lokale Durchblutung und lösen

Krampfzustände.
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Wickel

Zu den bereits in der Frage beantworteten

möglichen Wickelanwendungen sei noch

folgendes ergänzt

In der Schwangerschaft wirken Wickel
z.B. gegen «wilde Wehen», bei Übelkeit,

Magenbrennen, Schlafstörungen und Stress.

Empfehlenswert ist die Dammvorbereitung
mit warmen Kompressen, ein Monat vor
dem Geburtstermin.

Beim Säugling wirken Wickelanwendungen

unter anderem bei Verdauungsstörungen,

Unruhe und Drei-Monats-

Krämpfen.
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Zum Wochenbett ist noch folgendes zu

ergänzen: Wickel leisten auch gute Dienste

bei der Förderung des Milchflusses und zur
Linderung von Traurigkeit im Wochenbett.

sf Können Sie die Vorbereitung und Anwen¬

dung eines odermehrerer Wickel beschreiben,

um unseren Leserinnen eine praktische

Übung zu ermöglichen?
Frau Anderegg:

Ich zeige hier einen Quarkwickel, der
einfach und schnell zubereitet ist und den

man bei Kopfweh anwenden kann. Wir
brauchen dazu Naturmagerquark und ein

Papiertaschentuch. Der Quark sollte bereits

Zimmertemperatur angenommen haben,

(Ein Tag aus dem Kühlschrank) Wenn es eilt,

kann der Wickel auch auf einem Radiator

oder Pfannendeckel angewärmt werden.

Achtung! Kälte kann auch schmerzen!

Zurück zum Wickel: Wir streichen mit einem
Messer eine kleine Portion Quark auf das

mittlere Drittel des geöffneten
Papiertaschentuchs und falten es zusammen, schon

ist der Wickel bereit und kann auf die

schmerzende Stirne gelegt werden. Bei

10-15 Minuten Liegen kann dieser Wickel

Linderung bringen.

sf: Erinnern Sie sich an Beispiele über die er¬

folgreiche Anwendung von Wickel?
Könnten Sie uns ein oder zwei davon
aufzählen?

Frau Anderegg:
Ich habe sehr viele gute Erfahrungen

gemacht, hier einige Beispiele:

Mein Schlüsselerlebnis mit Wickeln waren
sicher die extremen Drei-Monats-Bauch-

krämpfe meinerjetzt 13 jährigen Tochter Ich

fühlte mich gestresst durch ihr Schreien und

begann mit Wickelanwendungen, in ihrem
Fall benutzte ich den Kartoffelwickel. Ich

legte den Wickel bereits vor dem Stillen auf
ihr Bäuchlein, das schenkte uns eine ruhige,

entspannte Stillzeit. Ich kann sagen, durch

meine Tochter fand ich zum Wickel.

Es hat mich auch immer beeindruckt, wie

besänftigend die Wickel auf unruhige,
weinende Kinder wirken. Wie eine
schützende zweite Haut! Ausserdem benutzte

ich während meiner Schwangerschaften
die Wickel z.B. bei wilden Wehen auch für
mich selber

sf: Bei welchen Problemen sind warme Wickel

wirksam, wann kalte?

Frau Anderegg:
Es gibt hier kein allgemeingültiges, festes

Schema, sondern nur wegweisende Richtlinien.

Kälte: bei Schmerzen und Entzündungen
im akuten Stadium mit Rötung, z.B. Ve¬

nenentzündung, evtl. Ischialgia Kälte lindert

oder stillt die Schmerzen und sorgt dafür,

dass sich eine beginnende Entzündung
nicht ausbreitet und gekühlt wird.

Wärme: bei chronischen Schmerzen mit
oder ohne muskuläre Verspannungen
(krampflösend, beruhigend, schmerzlindernd,

bei Stauungen) und bei allen

lokalen Entzündungen, die über das erste

akute Stadium hinaus sind, da es nicht mehr
darum geht, den Entzündungsprozess zu

verhindern, sondern vielmehr zur Reife zu

bringen.

sf: Was ist Ihrer Meinung nach noch erwäh¬

nenswert im Zusammenhang mit Wickeln?

Frau Anderegg:
Wickel sind preisgünstig, sie dienen zur
Vorbeugung und Unterstützung.
Wickel sind mild in der Wirkung, Wiederholungen

sind möglich.
Wickel sind praktisch und handfest - eine

schöne Art der Zuwendung.
Wickel bringen Abwechslung, z.B. statt

Massage.
Wickel kann man als Schutz oder zweite
Haut verstehen.

Wickel sind eine Form von «Zuwendung»,
auch wenn wir direkte «Nähe» nicht geben
können.

Wickel müssen meistens mehrmals
angewendet werden. Es wäre unrealistisch,
schon nach einer Anwendung «Wundere

zu erwarten.

sf: Sie bieten diverse Kurse über Wickelan¬

wendungen in unserem Verband an, können

Sie etwas näher daraufeingehen?
Frau Anderegg:

Ja, ich gebe sehr gerne Kurse, Die

Hebammen haben ein feines Gespür für

Dinge, die wichtig sind, wie Zuwendung
und Begleitung. Hebammen sind zwar ein

kritisches, aber bewusstes Publikum.

Der Aufbau ist im wesentlichen ein

Grundkurs (Wickelkurs I), anschliessend

kommt der Kurs zur Vertiefung des

Gelernten. Neu im Kursangebot sind

Wickelkurs Teil III und VI. Da geht es mir vor
allem um das Kennenlernen von Pflanzen

und ätherischen Ölen als Wickelzusatz, das

Herstellen von Salben und den

Anwendungsbereich im speziellen für die Frau. Wie
kann man mit Pflanzen Überhauptarbeiten?

sf: Frau Anderegg, herzlichen Dank für dieses

Gespräch.

Adresse der Autorin: Frau Susanna Anderegg-
Rhyner, Lentulusstrasse 48, 3007 Bern

Beachten Sie auch die Kursausschreibungen in

der Hebammenzeitung (Anm. der Red). I
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